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©  Druckzylinder  mit  dämpfenden  Eigenschaften. 
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©  Auf  dem  Druckzylinder  einer  Offsetrotations- 
druckmaschine,  vorzugsweise  einer  Klein-Offset- 
druckmas  hine  wird  beim  Ausführen  von  Numerierar- 
beiten  ein  dünner  Zylinderaufzug  aufgebracht. 
Der  Zylinderaufzug  besteht  aus  zwei  Schichten,  wo- 
bei  die  innere  Schicht  aus  einem,  vorzugsweise  ver- 
zugsfreien  Trägermaterial  und  die  äußere  Schicht 
aus  einem  verschleißfesten,  dünnen  Material  besteht. 
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DRUCKZYLINDER  MIT  DÄMPFENDEN  EIGENSCHAFTEN 

Die  Erfindung  bezieht  sich  auf  einen  Druckzy- 
linder  einer  Offsetrotationsdruckmaschine,  vorzugs- 
weise  einer  Klein-Offsetdruckmaschine. 

Bei  Offsetdruckmaschinen  sind  die  Druckzylin- 
der  in  der  Regel  verchromt.  Bei  Druckmaschinen 
mit  mehreren,  hintereinander  geschalteten  Druck- 
werken  sind  die  Druckzylinder  mit  einer  veredelten 
Zylinderummantelung  gegen  Farbaufbau  versehen. 

Bei  recht  bekannten  Ausführungen  des  Stan- 
des  der  Technik  mit  Numeriereinrichtungen  sind 
die  Druckzylinder  mit  einem  Aufzugsbiech  verse- 
hen,  welches  aufgespannt  oder  aufgeschraubt  wird. 
Dieses  Aufzugsblech  dient  dazu,  die  Chromoberflä- 
che  des  Druckzylinders  zu  schützen.  Von  Nachteil 
ist  allerdings,  daß  sich  die  Ziffern  der  Numerierwer- 
ke  bei  dünnen  Bedruckstoffstärken  wegen  man- 
gelnder  Elastizität  des  Aufzugsblechs  sehr  stark 
abnützen. 

Soll  z.  B.  eine  bereits  ausgelieferte  Klein-Off- 
setdruckmaschine  nachträglich  mit  einer  Numerier- 
einrichtung  ausgestattet  werden,  werden  ein  Zu- 
satzfarbwerk  zur  Einfärbung  der  Numerierwerke 
oder  Klischeeträger  sowie  Sitzringe  zur  Aufnahme 
derselben  eingebaut.  Außerdem  müssen  Schutz- 
maßnahmen  für  den  verchromten  bzw.  vernickelten 
Druckzylinder  ergriffen  werden.  Der  nachträgliche 
Einbau  eines  Aufzugsblechs  ist  nicht  möglich,  da 
die  Dicke  des  aufzuziehenden  Bleches  und  die 
damit  verbundene  Durchmessererhöhung  des 
Druckzylinders  die  Papierbogengeschwindigkeit  in 
unzulässiger  Weise  erhöhen.  Der  Einbau  eines 
Aufzugsblechs  macht  zudem  zusätzliche  Kiemm- 
und  Spanneinrichtungen  am  Druckzylinder  erfor- 
derlich. 

Außerdem  kann  es  beim  Aufziehen  eines  Ble- 
ches  auf  einen  z.  B.  bei  Klein-Offsetdruckmaschi- 
nen  aus  Aluminium  mit  einer  Eloxalschicht  verse- 
henen  Druckzylinder  zum  Reibverschleiß  kommen. 
Reibverschleiß  wird  durch  Relativbewegungen  zwi- 
schen  Zylindermantel  und  Aufzugsblech  hervorge- 
rufen.  Relativbewegungen  dieser  Art  entstehen 
durch  die  beim  Abrollen  der  Druckwerkszylinder 
aufeinander  auftretende  Walkarbeit.  Diesen  skiz- 
zierten  Nachteilen  soll  durch  die  Erfindung  abge- 
holfen  werden. 

Aus  den  geschilderten  Mängeln,  die  den  be- 
kannten  Ausführungen  des  Standes  der  Technik 
anhaften,  ergibt  sich  die  der  Erfindung  zugrundelie- 
gende  Aufgabe,  den  Druckzylinder  einer  Klein-Off- 
setdruckmaschine  so  zu  verbessern,  daß  sowohl 
normale  Druckaufträge  ohne  Zylinderaufzug  als 
auch  Druckaufträge  mit  Numerierung  ausgeführt 
werden  können,  bei  denen  der  bei  Kontakt  zwi- 
schen  Ziffern  und  Bogen  auftretende  Schlag  ge- 
dämpft  wird. 

Erfindungsgemäß  wird  die  Aufgabe  dadurch 
gelöst,  daß  auf  den  Druckzylinder  beim  Ausführen 
von  Numerierarbeiten  ein  dünner  Zylinderaufzug 
aufgebracht  wird,  daß  der  Zylinderaufzug  aus  zwei 

5  Schichten  besteht,  die  innere  Schicht  aus  einem 
Trägermaterial,  vorzugsweise  einer  dünnen,  ver- 
zugsfreien  Schicht  und  die  äußere  Schicht  aus 
einem  verschleißfesten,  dämpfenden,  dünnen  Ma- 
terial. 

70  Die  Vorteile  dieser  Ausführung  sind  darin  zu 
sehen,  daß  bei  Verwendung  des  dünnen  Zylinder- 
aufzugs  keine  starke  Erhöhung  der  Papierbogenge- 
schwindigkeit  auftritt.  Das  verzugsfreie  Trägermate- 
rial  erleichtert  eine  faitenfreie  Montage  in  der 

75  Druckmaschine.  Dadurch  wird  das  Auftreten  von 
Unregelmäßigkeiten  und  Unebenheiten  auf  dem 
Druckzylinder  verhindert.  So  wird  gleichzeitig  eine 
ebene  Unterlage  für  die  darauf  ruhende  äußere 
Schicht  geschaffen.  Durch  die  hohe  Verschleißfe- 

st)  stigkeit  der  äußeren  Schicht  wird  eine  Prägung  auf 
dem  Zylinderumfang  an  der  Anschlagsielle  des  Nu- 
merierwerks  oder  des  Klischeeträgers  vermieden. 
Der  Zylinderaufzug  wird  nicht  plastisch  verformt. 
Dadurch  wird  auch  als  weiterer  Vorteil  ausge- 

25  schlössen,  daß  sich  der  unter  der  Anschlagstelle 
befindliche  Kleber  seitlich  wegdrückt  und  somit  Un- 
regelmäßigkeiten  unter  dem  Zylinderaufzug  entste- 
hen,  die  das  Druckergebnis  negativ  beeinflussen 
können. 

30  In  einer  vorteilhaften  Ausführung  des  Erfin- 
dungsgegenstandes  bestehen  das  Trägermaterial 
aus  Polyester  und  die  äußere  Schicht  aus  Polyuret- 
han,  bei  einer  Gesamtschichtdicke  von  bis  zu  0,2 
mm. 

35  Die  Vorteile  dieser  Ausführung  liegen  darin, 
daß  das  Trägerrnaterial  aus  Polyester  eine  große 
Steifigkeit  aufweist  und  somit  eine  stabile  Basis  für 
die  Polyurethanschicht  bietet.  Die  Polyurethan- 
schicht  weist  ein  hohes  Dämpfungsvermögen  auf, 

40  was  die  Laufruhe  erhöht  und  die  Lagerbelastung 
durch  die  Numerierschläge  herabsetzt.  Durch  die 
geringe  Gesamtschichtdicke  von  bis  zu  0,2  mm 
hält  sich  die  Erhöhung  des  Zylinderdurchmessers 
für  die  Druckabwicklung  in  verfetbarern  Rahmen. 

45  Als  Vorteil  ist  auch  zu  erwähnen,  daß  durch  die 
geringe  Gesamtschichtdicke  keine  extreme  Erhö- 
hung  der  Pressung  zwischen  den  Zylindern  zu 
befürchten  ist  und  damit  negative  Auswirkungen 
auf  die  Farbspaltung  unterbunden  sind. 

so  Schließlich  ist  eine  weitere  vorteilhafte  Ausge- 
staltung  der  Erfindung  darin  zu  sehen,  daß  der 
dünne  Zylinderaufzug  mittels  eines  lösbaren  Kle- 
bers  aufgebracht  ist. 

Die  Vorteile  dieser  Ausgestaltung  sind  darin  zu 
sehen,  daß  für  den  Zylinderaufzug  weder  Klemm- 
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noch  Spanneinrichtungen  am  Druckzylinder  vorzu- 
sehen  sind.  Der  lösbare  Kleber  gestattet  eine  Ent- 
nahme  des  Zylinderaufzugs  sowie  erforderlichen- 
falls  eine  Reinigung  des  Druckzylinders. 

Im  übrigen  sei  noch  bemerkt,  daß  der  Zylinder- 
aufzug  eine  hohe  Beständigkeit  gegen  die  im  Off- 
setdruck  verwendeten  Chemikalien  aufweist. 

Als  weiterer  Vorteil  ist  zu  Werten,  daß  durch 
das  Aufkleben  des  Zylinderbezugs  auf  den  Druck- 
zylinder  keine  Relativbewegungen  zwischen  Druck- 
zylinder  und  Zylinderaufzug  auftreten  können.  Da- 
mit  ist  Reibverschleiß  ausgeschlossen  und  die  Le- 
bensdauer  des  Druckzylinders  wird  dadurch  nicht 
nachteilig  beeinträchtigt. 

Die  Merkmale  der  Erfindung  sind  anhand  der 
Zeichnungen  beschrieben,  in  der 

Fig.  1  einen  Querschnitt  durch  das  Druckwerk 
einer  Rotationsdruckmaschine  und 
Fig.  2  den  Zylinderaufzug  des  Druckzylinders 
wiedergeben. 

In  Fig.  1  ist  ein  Querschnitt  durch  das  Druck- 
werk  einer  Klein-Offsetdruckmaschine  gezeigt. 

Der  Druckzylinder  1  ist  mit  einem  dünnen  Zy- 
linderaufzug  2  versehen.  Der  dünne  Zylinderaufzug 
2  besteht  aus  zwei  Schichten.  Die  innere  Schicht  3 
ist  ein  steifes,  verzugsfreies  Trägermaterial,  z.  B. 
Polyester.  Sie  kann  auch  aus  Polyamid  oder  ähnli- 
chen  Kunststoffen  bestehen.  Die  äußere  Schicht  4 
ist  ein  verschleißfestes  Material,  z.  B.  Polyurethan 
oder  ähnliche  Kunststoffe,  mit  dämpfenden  Eigen- 
schaften  und  Beständigkeit  gegen  Offsetchemika- 
lien. 

Der  Zylinderaufzug  2,  kombiniert  aus  der  inne- 
ren  Schicht  3  und  der  äußeren  Schicht  4,  weist 
eine  maximale  Dicke  von  bis  zu  0,2  mm  auf.  Mit 
Hilfe  einer  sehr  dünnen  Schicht  eines  Klebers  5 
wird  der  Zylinderaufzug  2  faltenfrei  auf  dem  Druck- 
zylinder  1  der  Klein-Offsetdruckmaschine  befestigt. 
Das  faltenfreie  Aufziehen  des  Zylinderaufzugs  2 
wird  durch  die  Steifigkeit  der  inneren  Schicht  3  des 
Zylinderaufzugs  2  ermöglicht. 

Wird  eine  bereits  ausgelieferte  Rotationsdruck- 
maschine,  z.  B.  eine  Klein-Offsetdruckmaschine 
nachträglich  mit  einer  Numeriereinrichtung  6  verse- 
hen,  so  muß  der  Druckzylinder  1  mit  dem  Zylinder- 
aufzug  2  beklebt  werden.  Aufwendige  Spann-und 
Klemmeinrichtungen  sind  nicht  erforderlich. 

Die  geringe  Dicke  des  Zylinderaufzugs  2 
schließt  eine  zu  starke  Erhöhung  der  Zylinderum- 
fangsgeschwindigkeit  und  eine  daraus  resultierende 
Drucklängung  aus.  Die  geringe  Dicke  des  Zylinder- 
aufzugs  2  ermöglicht  einen  nachträglichen  Einbau 
in  eine  Druckmaschine.  Eine  zu  starke  Erhöhung 
der  Pressung  zwischen  den  Zylindern  des  Druck- 
werks  unterbleibt,  so  daß  die  Farbspaltung  zwi- 
schen  Gummituchzylinder  7  und  Druckzylinder  1 
nicht  beeinträchtigt  wird. 

Durch  die  zwischen  Zylinderaufzug  2  und 

Druckzylinder  1  liegende  Schicht  des  Klebers  5 
werden  die  Dämpfungseigenschaften  des  Zylinder- 
aufzugs  2,  eines  zweischichtigen  Laminats,  noch 
zusätzlich  verbessert. 

5  Bei  Druckaufträgen  mit  Numerierung  schlagen 
die  Numerierziffern,  die  über  ein  Zusatzfarbwerk 
eingefärbt  werden,  auf  den  bogenführenden  Druck- 
zylinder  1  . 

Durch  den  Zylinderaufzug  2  wird  bei  dünnen 
w  Bedruckstoffstärken  eine  Beschädigung  der  Ober- 

fläche  des  Druckzylinders  1  durch  die  Ziffern  der 
Numeriereinrichtung  6  verhindert.  Der  beim  Kontakt 
zwischen  Ziffern  und  Bogen  auftretende  Schlag 
wird  gedämpft. 

15  Ferner  verbleiben  keine  Eindrücke  oder  Prä- 
gungen  auf  dem  Zylinderaufzug  2,  der  Kleber  wird 
nicht  seitlich  weggedrückt  und  verursacht  keine 
Unebenheiten  auf  dem  Zylinderaufzug  2. 

Da  durch  die  Klebeverbindung  zwischen  Zylin- 
20  deraufzug  2  und  Druckzylinder  1  an  der  Kontaktflä- 

che  von  Zylinderaufzug  2  und  Druckzylinder  1  kei- 
ne  Relativbewegungen  auftreten,  ist  eine  Beein- 
trächtigung  der  Lebensdauer  des  Druckzylinders  1 
durch  Reibverschleiß  ausgeschlossen. 

25 
BEZUGSZEICHENLISTE 

1  Druckzylinder 
2  Zylinderaufzug 

30  3  Innere  Schicht 
4  Äußere  Schicht 
5  Kleber 
6  Numeriereinrichtung 
7  Gummituchzylinder 

35 
Ansprüche 

1.  Druckzylinder  einer  Offsetrotationsdruckmaschi- 
40  ne,  vorzugsweise  einer  Klein-Offsetdruckmaschine, 

dadurch  gekennzeichnet, 
daß  auf  den  Druckzylinder  (1)  beim  Ausführen  von 
Numerierarbeiten  ein  dünner  Zylinderaufzug  (2) 
aufgebracht  wird, 

45  daß  der  Zylinderaufzug  (2)  aus  zwei  Schichten  be- 
steht,  die  innere  Schicht  (3)  aus  einem  Trägerma- 
terial,  vorzugsweise  einer  dünnen,  verzugsfreien 
Schicht  und  die  äußere  Schicht  (4)  aus  einem 
verschleißfesten  dünnen  Material  besteht. 

so  2.  Druckzylinder  nach  Anspruch  1, 
dadurch  gekennzeichnet, 
daß  die  innere  Schicht  (3)  des  Trägermaterials  aus 
dünnem  Polyester,  die  äußere  Schicht  (4)  aus  Po- 
lyurethan  besteht  und  die  Gesamtschichtdicke  bis 

55  zu  0,2  mm  beträgt. 
3.  Druckzylinder  nach  Anspruch  1, 
dadurch  gekennzeichnet, 
daß  der  dünne  Zylinderaufzug  (2)  mittels  eines 
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lösbaren  Klebers  (5)  aufgebracht  wird. 
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